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Die Mai Feier
s Maifeſt iſt die Heerſchau dieſer großen Armee aufde enden das herrliche ſiegverbürgende Wort ſteht

Proletarier aller Länder vereinigt Euch So ſchloß am
I Mai Herr Liebknecht ſeinen Feſtartikel im Centralorgan der
deutſchen Sozialdemokratie Und als dieſer hochtönende Jubel
artikel erſchien da ſtand vor einer ſtattlich beſüchten Ver
ſammlung in Berlin der Tapezierer Wildberger einer der
beliebteſten Führer der Jungen und warf der Parteileitung
vor durch ihr Verſchulden habe die Mai Feier alle Bedeutung
verloren Jch bin der Meinung wenn die Kundgebung über
haupt einen Sinn haben ſoll dann muß ſie am I Mai ſtatt
finden Hätte die ſozialdemokratiſche Reichstags Fraktion
nicht beſchloſſen die MaiFeier ſolle am Sonntag ſtattfinden
dann rauchte heute kein Schornſtein in Berlin Allein der
lieben Ruhe wegen und damit nicht etwa ein Arbeiter einen
Arbeitstag verliere ſoll die Feier am Sonntag ſtattfinden
Es hat aber den Anſchein als ſei der blondgelockte Jüngling
der Revolution von vor 20 Jahren ein altersſchwacher Mann
geworden Man nimmt nur noch Rückſicht auf das
Kapital aber nicht auf die Arbeiter Wer hat nun recht
Herr Liebknecht oder Herr Wildberger Jſt die Mai Feier
in dieſen Jahre zu einem bedeutenden Datum gewordenoder hat ſte ſich in verhältnißmäßig harmloſen Formen

vollzogen eAm hundertſten Geburtstage der franzöſiſchen Revoe
war in Paris das Weltparlament der Arbeit zuſammss
treten und am 20 Juli 1889 hatte es vor ſeiner Auflöſung
noch den Beſchluß gefaßt in Zukunft ſollten an jedem 1 Mai
die Arbeiter aller Länder ſich zu einer großen Demonſtration
gegen die kapitaliſtiſche Ausbeutung von ſeiten des Unter
nehmerthums vereinigen Der Zweck vieſer Demonſtration
würde in zehn Forderungen erläutert von denen einige der
Schutz und die Einſchränkung der Frauen und Kinderarbeit
Verbeſſerung des Fabrikinſpektorates Verbot der Nachtarbeit
für Frauen und jugendliche Arbeiter uſw durch das neue
deutſche Arbeiterſchutzgeſetz inzwiſchen erfüllt worden ſind Die
wichtigſten Forderungen natürlich der achtſtündige Normalar
beitstag und die internationale Regelung des Arbeiterſchutzes
ſind auch heute noch der n nicht näher gerückt aus
dem einfachen Grunde weil ſie zur Zeit mindeſtens Unmög
liches begehren Von Paris aus aber war die Loſung ausge
geben der 1 Mai ſolle künftig der Weltfeiertag aller
klaſſenbewußten Arbeiter ſein die dem Kapital durch

Niederlegung der Arbeit an einem willkürlich gewählten
Werkeltage ohne voraufgegangene Kündigung beweiſen ſollten
daß ſie die Herren ſeien die nach Gutdünken den Unternehmern
Geſetze diktiren könnten Was Herwegh den Arbeitern zuge
rufen hatte das ſollte nun Wahrheit werden Alle Räder
ſtehen ſtill wenn dein ſtarker Arm es will Die Ausſicht
auf eine derartige Demonſtration von weittragendſter Be
deutung war ganz dazu angethan auch in den bürgerlichen
Klaſſen das Gefühl ihrer Jntereſſengemeinſchaft wachzurufen
und t zur entſchloſſenen Abwehr des terroriſtiſchen Verſuches
zu rüſten

Nicht ohne Sorge ſah man jener erſten MaiFeier im Vor

Unterm Unionjack
Ernſte und heitere Skizzen aus der engliſchen Armes

von Eduard Mygind
I Ein Heldentod

Es war ein harter Tag für uns alle geweſen ein Tag
voller Mühe und Arbeit beſonders aber für George und mich
hatte unſere Brigade doch Befehl empfangen morgen mit
Tagesgrauen vorzurücken um den Feind in ſeinem eigenen
Lager aufzuſuchen und da auf uns beiden die Sorge und
Verantwortlichkeit für die Proviant und Munitionskolonne
T n einem Lande wie dem Sudan zwei begreiflicherweiſe
on wichtige Faktoren ruhte ſo läßt ſich leicht denken
r wir an dieſem Tage nicht viel aus dem Sattel gekommen

Doch endlich war alles Erforderliche gethan die
d W arren waren gefüllt die Sättel der Maulthiere mit

en nitienskiſten gepackt die Selſtas der Kameele mit
e en für ſieben Tage beladen und alle Laſten vor den

r aufgeſtellt die ſie zu tragen beſtimmt waren ſo daß
ber re den geringſten Zeitverluſt auch im Dunkel des

faſt ſt enden W orgens aufgeſchnallt werden konnten Es war
t e als wir alle Anordnungen getroffen hatten und

ben W uns unſerm Zelte zuwandten Stumm ſchritten
Fr nebeneinander her wir waren ernſt geſtimmt das

efecht des geſtrigen Tages und die Ungewißheit was uns
z morgende bringen werde drängten ſich ſtets vor unſere

ugen und ließen eine Unterhaltung nicht aufkommen So
paſſirten wir die Linien der indiſchen Truppen des 53 Re
giments deren Lager ſich zwiſchen dem Transportcamp unddein unſeren befanden als mein Freund piöblich inne hielt

Die unter dieſer Uebervon einem z Z in Afrika eher en
ſchen Kämpfe im Sudan inlterledt hat

Skizzen gehen uns
eutſchen zu der die eng

Fünfnudzwanzigſter Jahrgang

jahre entgegen Dem leichtfertigen Verſuch einen in ſeinen
Folgen nicht zu überblickenden Kampf bheraufzubeſchwören und
die Schreckensherrſchaft des Proletariats durch ein bisher un
erhörtes Ereigniß vorzubereiten ſtellte von ſtaatlicher und
privater Seite entſchiedener Widerſtand ſich entgegen Jn allen
Ländern traf man polizeiliche und militäriſche Vorkehrungen
um im Falle der Noth die Geſellſchaft vor einer Ueber
rumpelung zu ſchützen und dennoch ſah man nicht ohne bange
Unruhe jene Maienſonne emporſteigen Endlich erſchien der
große Tag und es zeigte ſich daß die recht gehabt hatten die
von jedem Uebereifer abgerathen und zu nüchterner Ruhe ge
mahnt hatten Jm Lande des geſunden Menſchenverſtandes
und der Gewerkſchaftsbewegung in England hatten die Arbeiter
ſogleich ſich geweigert am 1 Mai die Arbeit einzuſtellen ſie
verlegten ihre Feier auf den erſten Maienſonntag
wo ſie dann Umzüge veranſtalteten und Meetings
abhielten auf welchen in rein akademiſcher Weiſe die Noth
wendigkeit des Achtſtundentages vertreten wurde Und ein
ähnliches Vorgehen hatte auch die ſozialdemokratiſche Partei
leitung den deutſchen Arbeitern empfohlen denn die
Kapitaliſten welche bei den ungünſtigen Geſchäftsverhältniſſen
die Arbeiter in der Gewalt zu haben glaubten lauerten darauf
den 1 Mai zum Vorwand eines Konflikts mit den Arbeitern
zu machen So brachte denn der lange erwartete Tag eine
Reihe von Verſammlungen Feſtreden Vergnügungen die aber
ſämmtlich erſt am Feierabend ſtattfanden ſoweit ſie nicht auf
den nächſten Sonntag verlegt waren Die Räder ſtanden nicht
ſtill nicht in einer einzigen Stadt mußten die Werke feiern
und wenn die ſozialdemokratiſche Parteileitung mit einigem Recht
auf die Erfolge ihrer Disziplin hinweiſen konnte ſo war
doch im Angeſicht der Thatſachen von einem Weltfeiertag
nicht füglich zu ſprechen Nach dieſem ſo erfrenlich weit hinter
den Befürchtungen zurückgebliebenen Ergebniß ſah man der

Wiederkehr des 1 Mai diesmal in unvergleichlich ruhigerer

ſammlungen hörte man

Mhbat s the matter George fragte ich gleichfalls ſtille

in etwaige ünrnhen ſofort unterdrücken zu konnen auch hörte

man daß hier und dort eine Verſammlung verboten wurde
von einer einheitlichen Abwehr aber war nicht mehr die Rede
ſondern man begnügte ſich damit den lokalen Bedürfniſſen
Rechnung zu tragen Von irgend welchen Vorbereitungen zur
Arbeitseinſtellung war nichts zu vernehmen und die vor uns
liegende Feſtzeitung die im Verlage des Vorwärts heraus
gegebene Arbeiter Maifeier zeigt auf ihrem Titelbilde wie
aus den Fabrikſchloten Rauch aufſteigt und wie die Arbeiter
t S vollbrachtem Tagwerk ſich zu geſelligem Beiſammen
ein rüſten

Das Bild hat recht behalten Die anarchiſtiſchen Putſche
in Rom und Paris haben ſicher ihre Bedeutung mit der
Mai Feier aber ſtehen ſie doch nur in ſehr lockerem Zu
ſammenhange an jedem anderen Tage hätten dieſe und ähn
liche Ausſchreitungen wahnwitziger Fanatiker oder unſauberer
Pöbelführer ſich ereignen können an manchem Tage haben ſie
in beiden Ländern ſich leider ereiguet ehe an eine Mai Feier
noch zu denken war Die Feier ſelbſt hat ſich ſoweit zur
Stunde Berichte vorliegen in ruhigen Formen vollzogen und
insbeſondere in Deutſchland ſind Konflikte zwiſchen den Arbeitern
und dem Militär durchaus vermieden worden Bis zur ge
wöhnlichen Stunde wurde am Freitag gearbeitet dann fanden
Verſammlungen ſtatt Reden im Stil der völlig nichtsſagenden
Deklamation des Herrn Kunert wurden gehalten man ſchmückte
fich mit bunten Bändern und Medaillen ernſte und heitere
Feſtblätter wurden vertheilt und die auf dieſe Weiſe genährte
Begeiſterung hielt bis zum Sonntag vor wo dann durch
Maſſenausflüge in die Umgebung der Städte die Feier ihren
Abſchluß fand Jn den Feſtzeitungen las und in den Ver

wohl große Worte und einzelne

ſtehend
Ach ich vergaß dem Sergeanten den Befehl des Oberſten

betreffs der Munition zu geben gehen Sie mit mir zurück
es iſt ja nicht weit

Wir kehrten um und erreichten den Traiupark gerade als
die Leute fütterten Der Sergeant wurde gerufen und ihm
der Befehl der unſere Rückkehr veranlaßt übergeben Als wir
im Begriffe ſtanden unſere Schritte dem Lager wieder zu
zuwenden fiel der Blick meines Freundes auf einen Gefreiten
der während der Strohausgabe gemächlich ſeine Pfeife rauchte

ein im allgemeinen ziemlich unſchuldiges Vergnügen das
ſich aber mit der Auslieferung von leicht entzündbaren Stoffen
beſonders in einem Kriegslager nicht wohl vereinen läßt
Kaum erblickte dieſen mein Freund als er das im Eng
liſchen nicht minder als im Deutſchen ſo reichhaltige
Vokabular militäriſcher Kraftgusdrücke über das Haupt des
Schuldigen entleerte

Und wäre die Zeit nicht ſo kurz und hätte ich ſofort Leute
disponibel ich würde Sie noch heute abend dem Kommandanten
in Suakin unter Eskorte überweiſen laſſen Jedenfalls werde
ich aber den Oberſten bitten Jhnen Jhre Treſſe zu nehmen
und Sie wieder in die Front zu ſtellen Unzuverläſſige Leute
wie Sie kann ich hier nicht gebrauchen Betrachten Sie ſich
ſofort Jhres Fourierdienſtes enthoben der Sergeant wird Jhre
Arbeit bis auf weiteres überwachen

Das waren die Schlußworte mit denen mein leicht erreg
barer Freund ſeinem Zorne über die vorſchriftswidrige Auf
führung unſeres Untergebenen Luft machte Der Sergeant
wagte ein fürſprechendes Wort für den ſonſt unbeſcholtenen
und tüchtigen Gefreiten einzulegen wurde aber mit einem
ſcharfen Mind your own dustness unterbrochen

Lieutenant George S war ein bei Kameraden wie Unter
gebenen gleich beliebter Offizier Ernſt im Dienſte heiter im
Umgange liebreich ſeinen Leuten gegenüber dabei von einer

Saale Zeihung
Der Bote für das Sualthal

Halle a d Saale Dienstag den 5 Mai

Stimuiung entgegen Wohl wurden in einzelnen Staaten und noch ſehr ſchön aber n ſelbſt e s den dreiStädten quch wieder umſalfende Vorſehrungen Achten ten recht wenig zufrieden ſein wenn ihnen dadurch ein be
Se dert eil S Kagebiehn vertoren ginge m er

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 29 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen augenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

ſozialiſtiſche Zufallspoeten erdreiſteten ſich fürchterlich aber
Phraſen und ſchlechte Reime ſind nur für den guten Geſchmack
ni ht für die Geſellſchaftsordnung gefährlich und wenn man
näher zuſah dann entdeckte man doch auch Sätze wie dieſen
den wir dem Vorwärts entnehmen Würde die ziel und
klaſſenbewußte Arbeiterſchaft beſchließen für einen Tag die
Arbeit niederzulegen und den Beſchluß auch ausführen ſo
wäre die Zahl der Räder die wirklich ſtill ſtehen würden
vergleichsweiſe ſehr klein denn die Mehrzahl der Arbeiter iſt
das dürfen wir uns nicht verhehlen noch nicht ziel und
klaſſenbewußt und muß erſt durch Aufklärung und die Logik
ver Thatſachen für die Sozialdemokratie erobert werden
Das Geſtändniß iſt bemerkenswerth ſchon weil wir bisher
immer vernommen haben daß Sozialdemokratie und Arbeiter
ſchaft zuſammenfallende Begriffe ſind

Die Logik der Thatſachen, auf die das ſozialiſtiſche Blatt
vertraut hat unſeres Erachtens gerade in neueſter Zeit ſchon
recht erhebliche Erfolge erzielt ſie hat den allgemeinen Aus
ſtand der weſtfäliſchen Bergarbeiter zurückgedrängt ſie ſcheint
nach den neueſten Meldungen auch Belgien vor dem unmittel
baren Ausbruch einer Arbeitskriſis zu bewahren und ſie hat
der Mai Feier verſtändige Bahnen angewieſen Als ein Ge
bot der Selbſterhaltung der Arbeiterklaſſe wird zwar in den
am 1 und 3 Mai unterzeichneten Reſolutionen die Forderung
des Achtſtundentages bezeichnet aber auch mit dieſem Schlag
wort wird die Logik der Thatſachen fertig werden wie ſie mit
dem ehernen Lohngeſetz, mit der rothen Jnternationale,
mit dem Gothaer Parteiprogramm ſogar fertig geworden iſt
Denn es iſt ausbündige Thorheit für alle Länder und alle
Jnduſtrien ohne der Verſchiedenheit der Betriebe und der
klimatiſchen Verhältniſſe zu gedenken eine nach der Schablone
feſtgeſetzte Arbeitszeit zu fordern Acht Stunden Schlaf acht
Stunden Arbeit acht Stunden Erholung dieſer ſchon
recht alte proletariſche Wunſch klingt in Reſolutionen immer

The
beitsdauer das wiſſen die zielbewußten Arbeiter am beſten
kann nicht für alle Arten der Thätigkeit eine gleiche ſein und
in der That wird ja der Anſpruch nur erhoben um einen
e Schritt zur ſtaatlichen Lohnregulirung vorwärts zu

thun
Sie haben beide recht Herr Liebknecht ſowohl wie Herr

Wildberger die Jungen und die Alten Herr Wildberger hat
recht wenn er mit dürren Worten ſagt daß in den heutigen
Formen die Mai Feier nicht entfernt die Bedentung hat die
ihr vorausgeſagt wurde und von der offiziellen Phraſeologie
noch jetzt beigelegt wird Und Herr Liebknecht hat recht wenn
er mit Laſſalle denkt man müſſe dem Mob etwas bieten
wenn er der Maſſe ihr geliebtes Schlagwort läßt und im
Stillen ſehr nüchtern und vorſichtig für Aufrechterhaltung
von Ruhe und Frieden ſorgt Mit der Macht wächſt auch die
Verantwortung und dieſes Verantwortlichkeitsgefühl hat die
ſozialdemokratiſche Parteileitung veranlaßt von einer Mai
I im Sinne des Pariſer Kongreſſes entſchieden abzu
rathen

Wie lange das neueſte Schlagwort leben wird das kaun
nur die Zukunft lehren Seine Schrecken aber hat es gänzlich
verloren Wollen die Arbeiter am erſten Maienſonntag ſich
geſellig vergnügen in dem erhebenden Gedanken daß zugleich
auch die Genoſſen in andern Ländern ähnliche frohe Feſte
feiern ſo ſollte man dieſes immerhin harmloſe Vergnügen
ihnen ruhig gönnen Die vorige Mai Feier vollzog ſich noch
unter der Herrſchaft des Sozialiſtengeſetzes und doch war die
Geſellſchaft von nervöſer Unruhe befangen diesmal war mit

Das giebt zu denken und legt die Hoffnung nahe
dem Ausnahmegeſetz auch die Ausnahmeſtimmung verſchwunden

es möchte

kindlichen Religioſität hatte er nur einen Fehler ein leicht
erregbares Temperament deſſen er nicht immer Herr werden
konnte und das ihm ſchon oft zu bedrückenden Selbſtvorwürfen
Veranlaſſung gegeben hatte

So auch heute Denn ſchon während der kurzen Viertel
ſtunde welche uns nach dem Lager zu bringen genügte bereute
er die Worte deren er ſich dem Gefreiten gegenüber bedient hatte

Jn unſerem Zelte ſah es nicht ſehr einladend aus Dem
Befehle des Generals gemäß war alle Bagage nach Suakin
geſchickt und nur das Nothwendigſte was jeder bequem an ſich
tragen konnte mitzunehmen geſtattet worden Wir zwei waren
glücklich überhaupt noch ein Zelt zu beſitzen denn auch dieſe
ſollten zurückgelaſſen werden Der gewiſſenhaften Befolgung
dieſer Ordre gemäß hatte unſer Burſche während unſerer Ab
weſenheit wie man im Engliſchen zu ſagen pflegt made a
clean sweep of it rein ausgekehrt und keiner der kleinen
Luxusartikel die man ſich unter gewöhnlichen Umſtänden auch
im Felde erlauben kann zurückgelaſſen Mantel Brotbeutel
und Feldflaſche war alles was wir bei dem ſchwachen Lichte
einer Kerze die er in erfinderiſcher Weiſe am Zeltpfahle
befeſtigt hatte erſpähen konnten aber erklärte er während er
uns ein von ihm aus peasoup Erbswurſt und Zwieback
hergeſtelltes Mahl in ſeinem t reichte und das dem
Jrländer eigene verſchmitzte Lächeln um ſeine Züge ſpielte
zwei oder drei gute Dinge ſeien ſicher in einer der Selitas
untergebracht und würden uns zweifelsohne down there
und eine Handbewegung in der Richtung wo ſeinem Ermeſſen
nach Osman Digma anzutreffen wäre vervollſtändigte ſeine
Meinung ganz willkommen ſein

Wir ſetzten uns in den lauen Sand nieder und begannen
mit gutem Appetit unſere frugale Mahlzeit einzunehmen zu
der ein Schluck Whiskey aus der Feldflaſche und eine Pfeife

s Deſſert dildeten Dann unkterſuchten wir gewohnheits
gemäß unſere Revolver legten ſie mit dem Säbel zuſammen
an unſere Seite und warfen uns zuletzt auf unſere Mäntel



über kurz oder lang mit der MaiFeier wie mit jener Fruchtergehen die nur ſo lange die Begierden reizte als ſie ver

boten war
e

Deutſches Reich
Berlin 3 Mai Der Kaiſer unternahm am Freitag nach

mittag und geſtern früh je eine Pürſchfahrt nach dem Wüdpark
Geſtern mittag fand auf dem Bornſtedter Felde die Beſichtigungvon drei Bataillonen des erſten Garde Regiments ſtatt An
wefend waren Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin
mit einem glänzenden Gefolge viele Generale und fremdländiſche

ffiziere An der Uebung im Feuer nahmen das 1 Garde
nenRegiment und die Unterofſſizierſchule theil Zum Schluß

erfolgte der Parademarſch Nach Schluß der Beſichtigung ſtellte
v der Kaiſer an die Spitze des 1 Garde Regiments und kehrte
mit demſelben nach Potsdam zurück um darauf der Einladung
des OffizierCorps des Regiments zur Tafel zu entſprechen Nach
Aufhebung derſelben kehrte Se Maj gegen 2 Uhr zu Wagen nach
dem Neuen Palais zurück Am Abend war bei den Majeſtäten zuEhren der Jnternatlogelen Kunſtausſtellung ein großes Feſtmahl

Heute arbeitete der Kaiſer während der Morgenſtunden allein
und begab ſich darauf mit der Kaiſerin nach der Friedenskirche zu
VPotsdam Nach dem Gottesdienſte nahm der Kaiſer Vorträge
entgegen und ertheilte Audienz Um 1 Uhr ſahen die Majeſtäten

ge hochgeſtellte Perſonen bei ſich zur Frühſtückstafel Heute
abend 11 Uhr wird der Kaiſer von der Wildparkſtation aus
über Magdeburg Holzminden und Soeſt ſich nach Düſſeldorf be

ben woſelbſt die Ankunft morgen vormittag 9 Uhr erfolgt
on Düſſeldorf begiebt ſich Se Maj mit ſeiner Begleitung

morgen abend 9 Uhr nach Köln trifft Stunden ſpäter dort
ein und verbleibt in Köln bis zum Dienstag nachmittag 4 Uhr

ier wird der Kaiſer u a am Dienstag nach der Parade eine
eſandtſchaft des Königs von Belgien empfaugen

Um dieſe Zeit reiſt der Kaiſer ſodann mit ſeiner nächſten Be
galeitung mittels Schnellbootes nach Bonn wo derſelbe auch
während der nächſten beiden Tage zu verbleiben gedenkt
Die Kaiſerin Friedrich ſtattete am Freitag den Hinterblie
benen des Feldmarſchalls v Moltke im Generalſtabsgebäude
eine längere Kondolenzviſite ab Gegen Nachmittag begab ſich
die Kaiſerin mit der Prinzeſſin Margarethe nach Poisdam
um dort die Grabkapelle Kaiſer Friedrichs zu beſuchen
Abends um S Uhr hat die Kaiſerin vom Anhalter Bahnhofe
aus ſich nach Homburg begeben woſelbſt ſie den Sommer über

verbleiben gedenkt Die Frau Prinzeffin Heinrich
egiebt ſich heute mit ihrem Sohne von Kiel nach Darmſtadt

Prinz Heinrich begiebt ſich am 9 d zur Ueberführung ſeiner
Erf nach England Der Prinzregent von Braunſchweig

rinz Albrecht von Preußen wird ſeinen diesjährigen
Geburtstag den 8 Mai in Blankenburg verleben und dann
mit ſeiner Gemahlin und ſeinem jüngſten Sohne zu der am 13 d
rn Konfirmalion der beiden älteſten Söhne nach

erlin kommen

M Berlin 3 Mai Meine früheren Meldungen beſtätigend
erfährt nunmehr auch die Voſſ Ztg daß alle offiziöſen
Ausſtreuungen über einen vom Zaren angeblich geplanten
Beſuch am hieſigen Hofe abſolut der thatſächlichen Be
gründung entbehren Wiederholt iſt an dieſer Stelle darauf
bezüglich die Frage aufgeworfen worden welcher Zweck bei
ſolchen publtziſtiſchen iegelfechtereien eigentliche

mit Rußland wird dadurch doch wahrlich nichts geändert
Selbſt die Poſt die neulich erſt von der überaus freund
ſchaftlichen Geſinnung des Zaren phantaſirte und es als
bewieſen hinſtellte daß derſelbe wegen der Aufnahme der
Kaiſerin Mutter in Paris gegen Frankreich ſehr entrüſtet
ſei ſelbſt ſie geſteht bei der Beſprechung der Kaiſerl Rede
bei der Fahnenweihe im Widerſpruch mit jenem Phantaſie
gebilde jetzt ein daß man Rußland und Frankreich gegenüber
mehr als je auf dem Qui vivoe bleiben und die Augen offen
halten müſſe Die ganze Ungereimtheit und innere Haltloſig
keit dieſes bedauerlichen Gaukelſpiels erfährt durch dieſe Um
ſchreibung der Poſt eine grelle Beleuchtung

Ueber die demnächſt ſtattfindende Begegnung des
Kaiſers mit dem Großherzog von Luxemburg
ſchreibt die Poſt offiziös

Fs iſt eine alte Gepflogenheit daß wenn ein Souverän eine
Grenzprovinz beſucht der angrenzende Nachbarfürſt denſelben
zu begrüßen kommt oder ihn durch einen Abgeſandten begrüßen
läßt Auf dieſe Courtoiſie bezieht ſich die Zuſammenkunft des
Großherzogs von Luxemburg mit dem Kaiſer in Bonn Damit
iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen daß der Großherzog auch in

Berlin ſeinen Beſuch machen wird zumal der Weg hierher
durch die Anweſenheit der Frau Erbgroßherzogin von Baden
in Berlin dem Großherzoglichen Paare von Luxemburg um
Vieles erleichtert ſein wird

D Berlin 3 Mai Wie in Hofkreiſen verlautet hat der
Kaiſer augeorduet daß die amtirenden Hofprediger
in ſeinem Beiſein die Predigt nicht fünfzehn
nieder um uns durch einige Stunden Schlaf für die Mühen
des folgenden Tages zu ftärken

Mein Freund war auffätlig ſchweigſam geweſen und ich
konnte ihm anſehen daß er etwas auf dem Herzen hatte
deſſen Mittheilung ihm ſchwer wurde Endlich nachdem er
ſeine Pfeife ausgeraucht lehnte er ſich zu mir herüber
und ſagte

Ted die Wortke mit denen ich den Gefreiten Day anfuhr
liegen mir ſchwer auf der Seele weun ich morgen fallen
ſollte Sie kennen ja meine Anſchanungen ich könnte
nicht mit ruhigem Herzen ins Gefecht oder dem Tode entgegen
gehen nachdem ich einem Menſchen gewünſcht daß der Teufel
ihn bei lebendigem Leibe holen möge

Jch verſuchte ihn zu beruhigen ſolche Ausdrücke wenn
auch nicht hübſch wären doch in der Militärſprache ziemlich
landläufige Phraſen bei denen man ſich im allgemeinen nicht
viel denke beſonders wenn ſie im Unmuthe des Augenblickes
geſprochen wären

Er ſchüttelte mit dem Kopfe ſah einige Zeit nachdenklich
or ſich hin und fragte dann indem er ein prayerbook

aus ſeiner Taſche zog
e gerd es Sie ſtören wenn ich noch einige Augenblicke
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Auf meine verueinende Antwort begann er halblaut den

Abenddienſt der engliſchen Kirche zu leſen und ſchloß ſeine
Andacht mit einem Liede ſeinem Liehlingsliede wie er mir
nachher ſagte

Es war lange nachdem die Feuer im Lager gelöſcht waren
zu r uns Gute Nacht ſagten und uns in unſere Mäntel

üllten

Eine Slunde vor Tagesanbruch am folgenden Morgen
waren wir wieder im Sattel um nach einer kurzen Jnſpizirung

e

Minuten ausdehnen Früher hatte die Predigt meiſtens
über eine halbe Stunde gedauert In den poſitiven Kreiſen
iſt man über dieſe Verfügung in geringem Grade erbaut

r lin 3 Mai Die römiſchen Anarchiſtendurch e Sendlinge aufgeſtachelt haben als ſie über die

Polizei herfielen unbewußt pour le roi de Prusse gearbeitet
ofern ſie dadurch See Giovanni Nicotera dem ent
ſchiedenſten Widerſacher des Dreibundes eine ſchwere Nieder
lage bereiteten Derſelbe hatte wie die Verhältniſſe vor dem
1 Mai lagen unzweifelhaft die günſtigſten Ausſichten in ab
ſehbarer Zeit dem Premier Miniſter Marquis Rudini den
Stuhl vor die Thür zu ſtellen und geſtützt von einer kom
pakten Majorität ſelbſt an ſeine Stelle zu treten Schon
mußte die centralmächtliche Diplomatie allen Ernſtes mit
dieſer unerfreulichen Eventugalität rechnen Thatſächlich iſt
Nicotera in dem italieniſchen Kabinet der Mann der Zukunft
welcher alle ſeine Kollegen auf dem Gebiete der heimlichen
Kabale und politiſchen Stimmungsmacherei weit überragt
Durch die Vorgänge vom Freitag aber ſcheint ſeine Poſition
thatſächlich ſo weit erſchüttert zu ſein daß der Sturz des
Kabinets nicht ganz außer Zweifel ſteht Der Umſtand daß
der Abg Barzilay von einem Karibinierioffizier leicht an der
Stirn verletzt worden iſt könnte ſehr leicht für die Nieder
werfung der Konſulta ausſchlaggebend wirken Unzweifelhaft
würde durch die Entfernung Nicotera s die allgemeine Lage
ſo weit der Dreibund in Betracht kommt eine weſentliche
Verbeſſerung erfahren Jmmerhin aber iſt es nicht un
möglich daß Nicotera auf die eigenen Beine fallend auch
dieſen Sturm abſchlägt wodurch die Chancen der Anhänger
des Dreibundes gewiß nicht ſteigen würden Jn Paris ſetzt
man auf ihn nicht ohne Grund gute Hoffnungen und es iſt
kein Zufall daß gerade jetzt die Nowoje Wremja einen Hymnus
auf den Werth der italieniſchen Freundſchaft für Rußland
anſtimmt Der neue ruſſiſche Botſchafter Ulangali und Herr
Billot könnten über dieſen Punkt ſicherlich recht prickelnde
Auskünfte ertheilen Jn dem beiderſeitigen Beſtreben am
Tiber gegen die Centralmächte Propaganda zu machen ſpielen
klingende Gründe nachweislich die Hauptrolle Nicoterg hofft
nämlich von dem wirthſchaftlichen Friedensſchluß mit Frank
reich die Aufbringung einer Rieſenanleihe um dadurch wieder
das finanzielle Gleichgewicht Jtaliens herzuſtellen

S Berlin 3 Mai Es beſtätigt ſich daß Prinz Albrecht
zum Präſes der Landes Vertheidigungs Kommiſſion
ernannt iſt Derſelben gehören zur Zeit an Generloberſt
v Pape General der Jnufanterie Frhr v Meerſcheidt Hülleſſem
Generallientenant v Verſen der General Jnſpecteur der Fuß
Artillerie Generallieutenant Sellbach der kommandirende General
Frhr v d Goltz der Chef des Jngenieur und Pioniercorps und
General Jnſpecteur der Feſtungen Generallieutenant Golz der
Chef des Generalſtabes der Armee Graf v Schlieffen der
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements in Vertretung des

daß eine Vertagung nicht der Schlaß erfolgt
Betreffs der Reichstagéſeſſion iſt ſiſſiſehr

Die betr
Vorlage wird dem Reichstage in den nächſten Tagen zugehen
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Den Berl Pol Nachr zufolge verlautet in unterrichteten
Kreiſen die Landtagsſeſſion werde ſich bis in die zweite
Junihälfte erſtrecken es würden dem Landtage noch mehrere

lerikale Vorlagen zugehen

Die vem Reichskanzler v Caprivi im Reichstage erwähnte
Militärpenſionsnovelle wird wie es heißt eine Beſſer
ſtellung der dem Offizierſtande nicht angehörigen Militär
perſonen enthalten und die gegenwärtig ſehr geringen Pen
ſionen der Unteroffiziere erhöhen

Aus Anlaß der Verlautbarung über die Dotation aus
dem Welfenfonds an den Miniſter v Boetticher
ſoll wie man ſich der Freiſ zufolge in parlamenkariſchen
Kreiſen erzählt der Kaiſer nicht blos in dem bereits er
wähnten Handſchreiben an den Miniſter v Boetticher ſondern
auch in einem direkten Hand ſchreiben an den Reichs
l anzler Fürſten Bismarck ſich in ſcharfen Ausdrücken
über das Verhalten des Fürſten Bismarck tadelnd aus
geſprochen haben

der neueſte
In diplomatiſchen Kreiſen Berlins iſt man der Anſicht daß

Zwiſchenfall mit den ruſſiſchen
Dampfern ebenſo wie manche ähnliche ihm vorangegangenen
und ohne weitere Konſequenzen gebliebenen Zwiſchenfälle zu
keinem ernſtlichen Konflikte führen wird immerhin

i ſt es aber möglich daß die Pforte mit Rückſicht auf
die Wiederholung dieſer Fälle die Aufmerkſamkeit
der Mächte auf denſelben lenken dürfte

Am 1 d iſt dem Reichstage der von uns bereits mehrfach
erwähnte Nachtragsetat zum Etat für 1891/92 in Höhe von
5,019,171 M zugegangen Davon ſind 337,1655 M fortdauernde
1,842,016 M einmalige Ausgaben des ordentlichen und 2,840,000 M
einmalige Ausgaben des außerordentlichen Etats Bei den fort
dauernden Ausgaben handelt es ſich zunächſt um die Erhöbung
der Gehälter der etatsmäßigen Kanzleibeamten einſchließlich der
Kaſſenſekretäre und der Zeichner nach dem Vorgange Preußens
Jnfolge der Beſchlüſſe des Reichstags zum Militäretat werden
die beabſichtigten Rationsverminderungen wieder rückgängig ge
macht Aufgrund der Novelle zum Patentgeſetz erfährt das
Patentamt eine Umgeſtaltung welche für das zweite Halbjahr
159,610 M erfordert Für das Reichsverſicherungsamt ſind drei
weitere ſtändige Mitglieder wegen der Vermehrung der Rekurſe
in Unfallſachen erforderlich
ferner 47,000 M für neue Geſchäftsräume

dafür ſind eingeſtellt 25,500
Zur Errichtung des

Ausſtellungsbureaus und für die erſten Vorarbeiten für die Welt
ausſtellung in Chicago vom 1 Mai 1893 werden gefordert 100,000M
Der Zuſchuß zur Förderung von Kultur und Handel im Kamerun

Kriegsminiſters Generallieutenant Vogel v Falckenſtein und der
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Die Verhandlungen über den öſterreichiſch
deutſchen Handelsvertrag ſind nachdem über alle Punkte
Einigung erzielt worden iſt nunmehr zum Abſchluß gelangt
Geſtern hat die Unterzeichnung des guf 12 Jahre ab
geſchloſſenen Vertrages ſtattgefunden Eine Ausdehnung der
deutſcherſeits Oeſterreich Ungarn gewährten Ermäßigung des
Getreidezolles auf ruſſiſche Provenienzen wird in abſehbarer
Friſt nicht erfolgen Durch die Neutextirung des S 15 des
Vertrages vom Jahre 1878 wird der Eiſenbahnverkehr beider
Reiche ſo geregelt daß jede Umgehung der Poſitionen des
Vertrages durch eine Tarifpolitik ausgeſchloſſen iſt

Das amtliche Wiener Fremdenblatt ſchreibt der Abſchluß
des deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrages be
deute zwiſchen zwei großen Reichen auf wirthſchaftlichem Ge
biete eine Annäherung welche auf politiſchem Gebiete längſt
erfolgt ſei Oeſterreich mußte ſelbſtverſtändlich bereit zu
Opfern ſein um den Eintritt landwirthſchaftlicher Produkte
nach Deutſchland zu ermöglichen der Vertrag wurde nicht auf
Grund freihändleriſcher Theorien geſchaffen ſondern vermöge
der Abwägungen des gegenſeitigen Schutzbedürfniſſes Neben
der gegenſeitigen Herabſetzung vieler Zollpoſitionen erſcheine
die Stabilität von Bedeutung die ſür mehr als ein Dezenninm
an die Stelle der Unfſicherheit getreten ſei Das ökonomiſche
Bündniß beider Kaiſerſtagaten werde auch auf andere Staaten
eine Attraktion ausüben zur Abwehr gegen den Protektionis
mus dienen und den ökonomiſchen Frieden ſicher ſtellen
ähnlich wie die politiſche Allianz den politiſchen Frieden

e ren S e ervier Nordenfeldtgeſchütze die kleine Streitmacht bildete die
dem General Sir John Me Neil zur Verfügung ſtand

Bei erſtem Tagesgrauen traten wir unſeren Marſch an
Welch einen Marſch Ein Expedition in die Wüſte in tiefem
Sande und bei großer Hitze die dadurch um ſo unerträglicher
zu werden pflegt daß die von den marſchirenden Kolonnen
aufgewirbelten Wolken feinen Stanbes das Athmen zu einer
wahren Pein machen iſt ſchon unter gewöhnlichen Umſtänden
eine heroiſche Leiſtung wo die Führer ihren ganzen moraliſchen
Einfluß aufbieten müſſen um die bald ermüdeten Truppen in
Reih und Glied zu halten Hier aber wo faſt das ganze
vorliegende Gelände mit ſtellenweiſe über mannshohen Mimoſen
ſträuchern beſtanden war deren Stacheln empfindlich durch die
Kleider drangen und durch welche unſere Pioniere oft erſt
einen Weg hauen mußten wurde die Aufgabe zu einer faſt
übermenſchlichen Unſer Vorrücken war daher begreiflicher
weiſe ein nur ſehr langfames jede halbe Stunde mußte Halt
gemacht werden theils um die loſen Glieder wieder auf
zuſchließen und zurückgebliebene oder ſtörriſch gewordenue Laſt
thiere Maulthiere können darin Unglaubliches leiſten
heranzubringen theils um die Beſeitigung der hindernden
Büſche abzuwarten

Während eines dieſer Halte näherte ſich mein Freund dem
Gefreiten der die Urſache ſeines Zornesausbruches am vor
herigen Abend geweſen war und richtete einige Worte an den
ſelben deren Jnhalt ich erſt Monate ſpäter zu erfahren Ge
legenheit haben ſollte deren Bedeutung ich aber nach dem
Vorangegangenen nicht unſchwer errathen konnte Als er an
meine Seite zurückkam mochte ihm dies wohl mein Blick
ſagen und ſchweigend drückte er meine Hand

Meile um Meile wurde zurückgelegt Stunde auf Stunde

r n e re d

verrann Hitze und Staub wurden immer unerträglicher und

unſerer kleinen Truppe uns unſerem Bataillon anzuſchließen
das mit noch zwei anderen zwei Schwodrenen Sauuh un
einem Detadeent Datroſen der Bedienungsmannſchaft für

die Halte mehrten ſich Die Sonne ſtand im als der

den erſchöpften Truppen eine längere Raſt zu geben VomFeinde war nichts geſehen worden und die gwei Escadrons

General beſchloß den Wärſch für den Tag abzubrechen und

Wiederzulaſſung des Totaliſators bei
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gebiet beträgt 1,425,000 M Wegen raſcheren Je t brgiteus der

4 l w eſedertich Jm Etatsordinarium des Poſt und
T WWaphenamtes werden gefordert für ein neues Dienſtgebäude
R Marienburg Weſtpr erſte Rate 30,000 zur Erwerbung
eines Grundſtückes an der Köpenicker
Berlin zu Poſthaltereizwecken 183,092 zur Herſtellung einer
unterirdiſchen Telegraphenleitung von Wangeroog nach Helgoland
190,000 zur Beſchaffung und Auslegung eines neuen vier
adrigen Telegraphenkabels von Emden
engliſchen Küſte 950,000
Ebene zwiſchen den Stationen Neuenmarkt und Marktſchorgaſt
der Bahnlinie Bamberg Hof 500,000 M

und Melchiorſtraße in

über Borkum bis zur
endlich zur Verlegung der ſchiefen

Bekanntlich haben die Großinduſtriellen den Bergarbeiter
ſtreik als Vorwand benutzt um den Bundesrath aufzufordern
das Arbeiterſchutzgeſetz ohne den in der 2 Leſung vom
Reichstagsplenum abgelehnten 8 153 Beſtrafung der Aufhetzung
zum Streik für unannehmbar zu erklären
iſt wie wir hören über dieſe Petition zur Tagesordnung über
gegangen

Der Bundesrath

Unter dieſen Umſtänden wird die dritte Berathung
des Geſetzes vorausſichtlich glatt verlaufen Die Abänderungs
anträge welche in Ausſicht genommen ſind ſind vorwiegend
redaktioneller Natur

Die Landgemeinde Ordnungs Kommiſſion des
Herrenhauſes ſetzte am Sonnabend ihre Berathungen fort
und erledigte die 88 11 bis 18 der Vorlage Rechte und Pflichten
der Gemeindeangehörigen unter Ablehnung aller Gegenanträge
nach den Beſchlüſſen des anderen Hauſes

Jn der Petitions Kommiſſion des Abgeord
netenhauſes wurde am Sonnabend die Berathung um die

den Trabrennen zu
ner S e

mlancers Ulanen die unſere Avantgarde bildeten meldeten
Alles ſicher Nachdem die gewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln

getroffen und ein geeigneter Biwakplatz gefunden war erſcholl
das Kommando zum Halten Die Truppen wurden in einem
großen Viereck deſſen freigelaſſene Mitte von den Transport
thieren und der Bagage eingenommen wurde aufgeſtellt und
dann zugweiſe zu den Waſſerkannen geführt um ihre Feld
flaſchen zu füllen worauf man ihnen das geladene Gewehr
mit aufgepflanztem Bajonett zwiſchen den Knieen erlaubte
ſich ebenfalls zugweiſe niederzuſetzen und die ſchon am Abend
zuvor vertheilte Ration von bullybeet and biscuits, im
gewöhnlichen Leben Cornedbeef und Zwieback genannt zu ver
zehren Nach beendeter Mahlzeit begann die wichtige im
Kampfe mit unciviliſirten Völkern unerläßliche Arbeit eine
Zeriba um den Lagerplatz zu errichten Man verſteht

hierunter eine Art leichter Verſchanzung aus Steinen und
Buſchwerk welche wenn irgend möglich mit Draht im Noth
falle mit Schlinggewächſen oder geeigneten Zweigen durch
a und durch Pfoſten am Boden feſtgehalten wird und
o eine für Menſchen und Thiere faſt undurchdringliche Bruſt
wehr bildet Bei der Gewohnheit der Sudaneſen ſich nach
einmaligem Feuern ſofort mit blanker Waffe zum Handgemenge
auf ihren Feind zu ſtürzen iſt eine ſolche Verſchanzung von
ganz beſonderer Wichtigkeit

Da George und ich an dieſen Arbeiten nicht betheiligt waren
ſo ſetzten wir uns in den Schatten einer unſerer Karren um
abzuwarten wann die Fortſchritte an der Zeriba uns geſtatten
würden ein Eckcheu für unſere Leute auszuſuchen

Wiſſen Sie übrigens was für ein Tag es heute iſt fragte
ich ihn im Laufe des Geſpräches

Sountag nicht wahr erwiderte er warum Sie
meinen es iſt nicht ein Sonntag wie wir ihn in der Heimath
Fäden würden Wahrlich neinul Und fügte er nach einem
Augenblick hinzu wiſſen Sie Ted mir iſt s als ſollte ich
niemals wieder einen ſolchen feiern

Unſinn ſprechen Sie doch nicht ſo abſurd George abey
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Einführung der neuen Zeitrechnung

Weißenſee vertagt weil nach Mitkheilung des Regierungsvertreters
teingabe an den Kaiſer vorliegt und weilde S ne diateſabige Anzahl von Kommiſſionsmitgliedern

nicht anweſend war
verbände oder politiſche Gemeinden welchendie S a n der öffentlichen Volksſchulen ob

kiegt haben infolge der Neuregelung und Erhöhung der ſtaat
lichen Dienſtalterszulagen auf Grund des Erlaſſes vom
28 Juni v J Zulagen welche ihren Lehrern an den Volks
ſchulen durch die Beſoldungsordnungen oder Vokationen mit
fortſchreitendem Dienſtalter zugeſichert waren zurückgezogen oder

f die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen in Anrechnung gebracht
5i ſes Verfahren ſteht wie in einem Erlaß des Kultusminiſters
rm 18 April ausgeführt wird im Widerſpruch mit der bei den
Etatsberathungen im Jahre 1890 von der königl Staatsregierung
wiederholt in den Kommiſſions und Hauptverhandlungen des
Landtages dargelegten Abſicht Dieſe iſt lediglich dahin ge
gangen das Einkommen der Lehrer an den öffentlichen Volks
ſchulen in Orten mit nicht über 10,000 Einw mit dem fort
ſchreitenden Dienſtalter in höherem Maße als es ſeither der
Fall geweſen iſt aufzubeſſern nicht aber die Schulunterhaltungs
pflichtigen in ihren Leiſtungen für die Lehrer zu entlaſten Der
Runderlaß vom 28 Juni v J enthält dementſprechend keine
Beſtimmung aus welcher ſich die Berechtigung der Schul
unterhaltungspflichtigen die ihnen gegen ihre Lehrer obliegenden
Leiſtungen auf die ſtaatlichen Dienſtalterszulagen anzurechnen
folgern läßt Eine ſolche Anrechnung iſt auch deshalb unzuläſſig
weil den Lehrern ein rechtlicher Anſpruch auf die ſtaatlichen
Dienſtalterszulagen nicht zuſteht während ein ſolcher auf die
Gewährung der in den Beſoldungsordnungen Vokationen uſw
ihnen zugeſicherten Bezüge bei Erfüllung der Vorausſetzungen
zweifellos begründet iſt

Am Sonnabend den 2 wurde die Kronprinzeſſin
Sophie in der orthodoxen Hofkapelle zu Athen vom Metro
politen in Gegenwart der königlichen Familie der heiligen
Synode des Premier und Kultusminiſters konfirmirt Jn
allen Kirchen Griechenlands wurde ein Tedeum abgehalten

Nachdem der Verein deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen be
ſchloſſen hat eine einheitliche Eiſfenbahnzeit im Dienſt
verkehr mit Beginn der Sommerfahrplanzeit 1891 einzuführen
kommt von da ab im Bereiche der preußiſchen Staatsbahnen die
mittel europäiſche Zeit für den inneren Dienſt zur An
wendung Die mitteleuropäiſche Zeit abgekürzt M E iſt
die Zeit des 15 Längengrades Görlitz Stargard öſtlich von
Greenwich Sie weicht gegen die greenwicher Zeit um eine
volle Stunde gegen die berliner Zeit um rund 6 Minuten ab
iſt alſo gegen dieſe beiden Normalzeiten um eine Stunde bezw
rund 6 Minuten voraus Die für den Gebrauch des Publikums
beſtimmten Fahrpläne ſind nach wie vor in Ortszeit auf
zuſtellen wie überhaupt alle Zeitangaben im Verkehr mit dem
Publikum nach wie vor in Ortszeit zu machen ſind Für die
auf den eigentlichen Stadtgeleiſen der Berlin

die hat dieam 1 Mai d J
2 id üge

bereits
ſtattgefunden

Nachdem der Oberkonſiſtorialrath Schmidt zum Präſidenten
des brandenburgiſchen Konſiſtoriums ernannt iſt ſteht nach der
N Pr die Neuernennung eines neuen Mitgliedes
für den Evangeliſchen Oberkirchenrath bevor Dem
Vernehmen nach wird die Beſetzung dieſer Stelle in naher Zeit
erfolgen durch Berufung eines Juriſten aus der Provinz der
zunächſt als Hilfsarbeiter eintritt Einſtweilen werden die Ge
ſchäfte auſtragsweiſe vom Aſſeſſor Altmann beſorgt welcher
zur Aushilfe in den Oberkirchenrath berufen iſt

Wie die Hamb Börſenhalle erfährt haben die derzeit in
Berlin zwiſchen den Zechen und hamburger Rhedern über die
Erneuerung der Lieferungsverträge von weſt
fäliſcher Braunkohle nunmehr zu einem beide Theile be
friedigenden Ergebniß geführt Die weſtfäliſchen Zechen über
nahmen wiederum den größeren Theil der Lieferungen für die
hamburger Rhedereien

Der Poſener Weihbiſchof Likowski wurde zum Erz
biſchof von Gneſen und Poſen ernannt

Mehrere Herren des Bismarck ſchen Wahl Comites in
Geeſtemünde begaben ſich am Freitag nach Friedrichsruh um
dein Fürſten Bismarck das Wahlergebniß zu melden Fürſt
Bismarck erklärte daß er mit Dank für die er
wieſene Ehre die Wahl annehme

Augsburg 2 Mai Dem Landtage wird in ſeiner
nächſten Seſſion eine Vorlage betr den Bau der Sekundär

e e S r t S
ts war ja gar nicht der Tag der Weihe an den ich Sie
erinnern wollte ſondern das Dalum

Ah nun es iſt ja wohl heute der Zweiundzwanzigſte
Gewiß doch Und haben Sie ſchon in den wenigen Jahren

ſeit Sie die Schule in Bonn verließen die Bedeutung des
22 März für Deutſchland vergeſſen

Er überlegte einen Augenblick dann ſagte er munter
Ei natürlich Kaiſers Geburtstag Nun da wird ſchon

eine tüchtige Menge Schoppen und Fäſſer im lieben Vaterland
zu Ehren des Tages geleert und auch mancher Brummſchädel
nach Hauſe getragen werden

Wir lachten beide herzlich und wünſchten uns ſelber einige
der in der Ferne unnöthig getrunkenen Schoppen ſehnſüchtig
herbei als plötzlich ein Ulan mit verhängten Zügeln auf uns
zugeſprengt kam und ausrief

RNaſch auf meine Herren ſie ſind an uns Wo iſt der
General

Wir ſprangen beide auf
Nun zum Tanze George
Dder zum Tode erwiderte er halblaut

en Htten uns kaum in den Saltel geworfen und unſeren
Gehen einige haſtige Kommandoworte zugerufen als ein

ein ſchrilles markerſchütterndes Geheul das kaum ſt
von menſchlichen Weſen auszugehen ſchien die Luft durchbebte
Es fällt mir noch heute ſchwer mir ein klares Bild davon
zu r was während der nächſten Augenblicke ſich Schlag
auf Schlag und in kürzerer Zeit abwickelte als es beſchrieben
e kann

Dem wilden Geheul folgten Schüſſe den Schüſſen einzweites noch lanteres Gehen aus e Nähe e dann
dann eine Maſſe ein Chaos Pferde Kameele Maul

thiere Treiber Soldaten Araber ſtampfend ſchlagend
reiend brauſend ſiedendſei Element wie e i

mit angſtbeflügelte u rn tr Schneitigkeit vorwärtswälzenden Maſſe
jeigie mit geſchwungenen Waffen eine zweite ſich ſchon mit

e

der erſten miſchend ja eine zweite Maſſe heulend hauend

bahn Kempten Pfronten zugehen welche den erſten Theiler bafriſcgen Ferupahlpenbahnſrede bildet
Schwerin 2 Mai Der Großberzog erließ einen ver

ſchärften Befehl auf allen Domänengütern dasSchwarzwild im Artexelf der Landwirthe zu jeder
Jahreszeit mit allen Mitteln zu vertilgen

Berlin 2 Mai S M Kreuzer Möve KommandantKorvetten Kapitän v Halfern iſt geſtern von Sanſibar nach den
Seychellen in See gegangen S M Fahrzeug Loreley
Kommandant Kapitän Lieutenant Graf v Moltke iſt am
30 April in Alexandrien eingetroffen und beabſichtigt am 12 Mai
nach Jaffa wieder in See zu gehen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg
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Die zweite Berathung der Branntweinſteuernovelle

wird fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen Debatte über
Artikel II Gebührenfreiheit der Steuerkontrolle der Brennereien
und Branntweinreinigungsanſtalten mit dem Antrage PDr Witte
dfr Gebührenfreie Steuerkontrolle auch der Privatläger und

den Anträgen Lender Centrnn Wiſſer vwildlib
GVerbrauchsabgabe von nur 0,25 M pro Liter auf einen
Haustrunk von 20 1 für die kleinen füddeutſchen Bren
nereien

Abg Wiſſer befürwortet kurz ſeinen Antrag
Schatzſekretär Frhr v Maltzahn ſtellt die Zuſtimmung des

Bundesraths zu dem Antrage Witte in Anusſicht erklärt aber
daß der Antrag Lender welcher eine Ungerechtigkeit gegen die
norddeutſchen Branntweinkonſumenten ſei auf Annahme des
Bundesraths nicht rechnen dürfe Selbſt wenn ſich eine Mehr
heit im Bundesrath für denſelben ergeben ſollte ſo würde nach
der Beſtimmung der Verfaſſung wonach bei Meinungs
verſchiedenheiten im Bundesrath in Bezug auf Abänderung eines
Geſetzes das Präſidium den Ausſchlag giebt für Erhaltung des
beſtehenden Zuſtandes die Annahme des Antrages doch an dem
Widerſtande Preußens ſcheitern

Abg Dr Buhl nat lib ſpricht ſich für den Antrag Witte
aus iſt aber nach der Erklärung des Schatzſekretärs gegen den
Antrag Lender trotzdem er mit ſeiner Tendenz ſympathiſirt

Abg Dr Simonis Elſ bittet trotzdem um Annahme des
Antrages Lender da der Bundesrath daran doch das Geſetz
nicht ſcheitern laſſen würde Die Gerechtigkeit erfordere die
e gegen die kleinen ſüddeutſchen Brenner einigermaßen zu
beſeitigen

Abg Hug Centrum befürwortet ebenfalls den Antrag
Lender als das Minimum was die Süddeutſchen verlangen

n Eigentlich müſſe der Haustrunk vollkommen ſteuerfrei
ein
Abg Uhden konſ erklärt ſich gleichfalls mit der Tendenz

des Antrags Lender einverſtanden will aber daran die ganze
Vorlage nicht ſcheitern laſſen was nach der Erklärung des
Schatzſekretärs zu befürchten ſei

Abg Holtz Rp iſt gegen die Steuerermäßigung für den
Haustrunk die großen Brenner hätten ebenſo Opfer zu bringen

kleinen Auf der Verbrauchsabgabe baſire ja das ganze

eſetz J
öbgleich man ihn als Waffe gegen die Sozialdemokratie bezeichnet
habe indem die kleinen Leute ihren Schnaps zuhauſe trinken und
in den Wirthshäuſern nicht der Verführung durch die Sozial
demokratie ausgeſetzt ſein würden Der Antrag Lender ſei auch
von einem nationalen Geſichtspunkte aus anzunehmen weil ein
Haus in welchem es nichts zu trinken gäbe kein deutſches Haus
ſei Geiterkeit

Nachdem die Abgg Schättgen und Lender Ctr ihrem
Bedauern über die ſchroffe Stellungnahme des Schatzſekretärs
Ausdruck gegeben wird Artikel II mit dem Antrage Lender
unter Ablehnung des Antrages Witte angenommen
Artikel III ſetzt den Eingangszoll für Liköre auf

180 M für 100 kg feſt für die übrigen Branntweine in Fäſſern
auf 125 M für 100 kg in Flaſchen Krügen oder anderen Um
ſchließungen auf 180 M

Abg Brömel ſpricht ſeine Befriedigung ans über die Ab
lehnung des einheitlichen Zollſatzes von 150 M auf alle Brannt
weinſorten Die von der Kommiſſion auf Vorſchlag der Frei
ſinnigen gemachte Unterſcheidung zwiſchen Branntwein in Fäffern
und in Flaſchen ſei durchaus zutreffend Nur hätte er gewünſcht
daß die Kommiſſion nicht ſo antipathiſch den Likören entgegen
getreten wäre Denn es iſt ein Brauch von Alters her Wer
Sorgen hat hat auch Likör Geiterkeit Es ſei auch nicht ſo
leicht zu entſcheiden welche Branntweine zu den Likören zu
rechnen ſeien Es ſei jedenfalls wünſchenswerth daß ſeitens des
Bundesraths eine ſichere Grundlage für dieſe Unterſcheidung an
gegeben werde namentlich ſei es wichtig ob Arak Cognac und
Rum zu dem höheren oder niederen Zollſätze eingehen ſollten

Schatzſekretär Frhr v Maltzahn erwidert daß Arak Cognac
und Rum nicht zu den Likören gehören ſollten

Artikel III wird angenommen
Abg Dr Barth dfr befürwortet ſodann eine von ihm

beantragte Reſolution auf vollſtändige Beſeitigung der Maiſch
bottich und Materialſteuer Es liege im allgemeinen Jntereſſe
daß die verſchiedenartige Methode der Beſteuerung Platz mache
der einheitlichen Methode der Verbrauchsſteuer Die Jntereſſenten

e e nene
ſtechend die ſich der erſteren beides als Keiler und als Schutz
walles bediente

Und dieſe zwei Maſſen die eine von wildem Schrecken er
u fliehend um ihr Leben zu retten die andere von
anatiſcher Wuth beſeelt um ihre Waffen mit dem Blute der

Ungläubigen zu färben beide ſcheinbar unwiderſtehlich ſtürzten
ſich auf die kleine zerſtreute Truppe welche dort erſehnte Raſt
nicht blutigen Kampf erwartet hatte

Nach der erſten begreiflichen Beſtürzung und Verwirrung
ſiegte die eiſerne Disziplin Kommandorufe erſchallten die
Leute bildeten Quarrée um ihre Offiziere Salve auf Salve
folgte und es begann einer der furchtbarſten Kämpfe der auf
dem blutgetränkten Boden des an kriegeriſchen Ereigniſſen ſo
reichen Sudan ausgefochten der Kampf eines überraſchten und
ermüdeten Heeres gegen einen Feind der ihm an Zahl zehn
fach überlegen gewöhnt an die Widerwärtigkeiten der Wüſte
im Beſitze von Waffen war die ihm für einen Kampf Bruſt
egen Bruſt alle Vortheile ließen ein Kampf in dem in einerbe Stunde 1100 Todte den Boden bedeckten kurz jener

ampf der in den Annalen der engliſchen Armee mit un
P ſhtichen Lettern als Schlacht von Tafrek verzeichnet

e

Als das Chaos von fliehenden Thieren und Menſchen das
kleine re unter unſerm direkten Befehle erreichte ſah
ich die Unmöglichkeit unſere eigenen Thiere zuſammenzuhalten
und rief meinem Freunde und unſeren Leuten zu ihre ganze
Aufmerkſamkeit dem auf uns zuſtürzenden Feinde zuzuwenden
Durch einen breiten Strom des fliehenden Troſſes von unſerm
Bataillon getrennt waren wir vollſtändig auf uns ſelber angewieſen hier hieß es ſein Leben ſo Ferg wie möglich zu

verkaufen Noch wenige Sekunden und durch den Staub
und Pulverdampf blien Lanzen und Schwerter und dunkle
Seſialten ſpringen katzengleich durch das hohe Gebüſch Jch
werfe George einen Blick zu er ſitzt ruhig gefaßt faſt heiter

ſcheint es mär im Sattel den Revolver in der Hand der

m

hielten deshalb an der Maiſchbottichſleuer ſeſt weil ſie für den
r der nicht zum direkten Konſum ſondern zu gewerb

ſchen Zwecken beſtimmt ſei dieſe zurückvergütet und bei der
Ausfuhr eine Exportprämie bekämen Aus den auch gegen die
rn Wnbehdeß Gründen ſei auch hier die

oppelte Veſteuerung unzweckmäßiAbg Dr Buhl natl findet die Reſolution beachtenswerth
für den Fall daß den kleinen Brennern für die ihnen bei der
Materialſieuer zufallenden Vergünſtigungen bei grtfall der
Materialſteuer ein Erſatz gewährt werde und auch die Reichs
kaſſe keinen Ausfall erleide Aber in ihrem jetzigen Wortlaute
ſei die Reſolution unannehmbar

Abg Dr Barth erwidert die Reſolution beabſichtige durch
aus nicht der Reichskaſſe Einnahmen zu entziehen Eine Erx
höhung der Konſumſleuer könne man ſich ja vorbehalten ebenſo
eine Schadloshaltung der kleinen Brenner Es ſolle der Bundes
rath nur darauf hingewieſen werden daß die irrationelle Doppel
beſteuerung mit ihren Kontrollſchwierigkeiten und übrigen Un
zweckmäßigkeiten aufgegeben werden ſolle ich a könne auchAbg Dr Bub dieſer Reſolution unbedenklich zuſtimmen

Die Reſolution Dr Barth wird hierauf abgelehnt
Es folgt die 3 Leſung der Handelskonvention mit

Marxokko
Abg Richter Jch will doch nicht unkerlaſſen dem Sultan

von Fez und Marokko meine Anerkennung für ſeine Zollpolitik
ausſprechen Er erhebt nur 10 Proz Eingangsſteuer Leider iſt
das bei uns nicht auch der Fall denn ſonſt müßte der Getreide
zoll bei uns 20 und nicht 50 M betragen Da muß man doch
ſagen der Sultan von Marokko iſt ein beſſerer Menſch als
mäncher Staatsmann Bei uns wird für die Getreidepreiſe der
Oeſterreichiſche Handelsvertrag erſt im nächſten Kalenderjahre
von Einfluß ſein und das marokkoniſche Getreide wird auch nicht
viel verſchlagen Jnzwiſchen iſt der Preis des Gelreides in
Berlin über 180 M geſtiegen es iſt alſo der Preis überſtiegen
bei deſſen Erreichung die Aufhebung des Getreidezolles in Aus
ſicht genommen war Der Präſident erſucht den Redner ſich
mehr an die Vorlage zu halten Jch gebe zu daß wir auf die
Frage nicht näher eingehen können Wir könnten eine Jnter
pellation über die Getreidezollfrage einbringen aber das wird
überflüſſig da wir in nächſter Woche hier den Nachtragsetat
berathen und ich mir dann erlauben werde die Regierungen zu
befragen welche Maßregeln ſie angeſichts der drohenden Getreide
noth zu thun gedenken Beifall links

Der Vertrag mit Marokko wird hierauf angenommen ebenſo
das internationale Uebereinkommen über den Eiſenbahn
frachtverkehr und in erſter und zweiter Leſung das Geſetz
betr das Reichsſchuldbuch worauf ſich das Haus auf
Montag 12 Uhr Nachtragsetat Arbeiterſchutzvorlage vertagt

Schluß 3 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhaus
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Die Berathung des Extraordinarium

wo fortgeſetzt
v

a ch darüber daß mit demJsgebäudes in Wiesbaden noch nicht be
trotzdem der Bauplatz bereits angekauftgonnen worden iſt

worden ſei
Das Extraordinarium wird darauf bewilligt ebenſo

debattelos die Etats des Abgeordnetenhauſes und
Herrenhauſes

Es folgt der Etat der Anſiedelungskommiſſion
Berichterſtatter Abg Conrad Flatow giebt eingehenden

über die Anſiedelungsverhältniſſe in Poſen und Weſt
preußen

Abg Dr v Jazdzewski Pole tadelt die Berichterſtattung
des Referenten inſofern als derſelbe durch den Wunſch daß die
Anſiedelungskommiſſion auch unter dem neuen Präſidenten in
S Weiſe weiter arbeiten möge über ſeine Aufgabe als
Referent hinausgegangen ſei Die Polen hielten das Geſetz nach
wie vor für ein ſchädliches Sowohl auf wirthſchaftlichem wie
politiſchem Gebiete habe das Geſetz Fiasko gemacht Durch die
Betheiligung an den Subhaſtationen greife der Staat in die
Privatintereſſen ein und ſchädige die letzteren Daß das Re
ſultat der Anſiedelungskommiſſion ein geringes iſt beweiſe die
Sucht aus anderen Gebieten Anſiedler heranzuziehen Durch
den Zuzug fremder Elemente mit deſſen Förderung man über
den Rahmen des Geſetzes hinausgegangen ſei werde der Friede
der Bevölkerung oft geſtört Es handele ſich bei der Ausführung
des Geſetzes nicht blos um eine Germaniſirung ſondern auch um
eine Evangeliſirung Widerſpruch rechts Ueber 600 evangeliſchen
Anſiedlern ſtänden nur 59 katholiſche gegenüber Der Ertrag
ſei nach der Denkſchrift ſelber gering aber nicht blos in
materieller ſondern auch in politiſcher Beziehung Habe das
Geſetz dazu beigetragen die Gegenſätze zwiſchen Polen und
Deutſchen zu beſeitigen oder auch nur zu mildern Jm Gegen
theil ſeien dieſe Gegenſätze innerlich nur ſtärker geworden Das
Gebahren des Staates ſchädige die Polen moraliſch die Polen
würden durch die Thätigkeit des Staates in den Augen ihrer
anderen Mitbürger moraliſch degradirt Redner richtet an die
Regierung die Mahnung zu beherzigen daß das Geſetz welches

Forkſetzung in der 1 Beilage

Säbel am Gelenke die Augen feſt auf die wilde Menge ge
richtet Die erſten der Feinde erreichen uns und werden bevor
ſie von ihren Waffen Gebrauch machen können durch das
ſichere Blei niedergeſtreckt aber neue nehmen den Platz der
Gefallenen ein Jn dieſem Augenblicke bemerkt mein Freund
wie ſich drei Araber auf den Gefreiten Day ſtürzen der
wenige Schritte von ſeinem Lieutenant ficht Er giebt feinem
Pferde die Sporen und wirft ſich mitten zwiſchen die drei
Angreifer Ein Revolverſchuß macht einen derſelben unſchäd
lich der zweite fällt unter dem Bahonette des Gefreiten jetzt
wendet ſich der edle Reiter gegen den dritten als ſein Pferd
ſich plötzlich bäumt und ſein Schuß am Ziele vorbei
fliegt und im nächſten Augenblick ſah ich eine Lanze
durch die Luft ſchwirren und ſich in ſeine Bruſt begraben

Harewell Ted, hörte ich durch das Toben des Kampfes
mit halberſtickter Stimme

Und Freund und Feind verſchlang das dichte Gewühl
7

2

Und um die Stunde wenn in der Heimath die Glocken
zum Abendgottesdienſte laden begruben wir in ſeinen Mantel
gehüllt unter vier Palmen den ligen die weit und breit

ſehen waren meinen todten Freund und es war mir als
nnte ich von ferne her durch die Lüfte leiſe tönen hören die

letzten Verſe ſeines Lieblingsliedes

Engel des Herrn Engel des Lichts
Singen den Willkomm den Pilgern der Nacht

Und die Mimoſen werden ihm zurauſchen die Kunde von
dem Siege der engliſchen Waſfen und die Winde der Wüſte
ihm zuflüſtern die Klagen und die Gebete der Geliebten
der Heimath die Palmen aber werden ihn wecken am gre
Tage wenn der Allerhöchſte Kriegsherr dort oben alle f
Getreuen zur großen Mufſterung einberuft

C
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Am Sonntag den 10 Mai er Nachmittags 3 Uhr finden auf heute früh 5 Uhr durch einen ſanften Tod
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Billets zu dieſen Rennen ſind vom 3 bis 10 Mai er Mittags in der ſeit Weihnachten hier auf Beſuch und
J gehrochenen Patent Kols s vorzüglichſter Qualität igarrenbandmg von 4 Wiese s Nacht in Merſeburg und am Renn ſtarb im begonnenen 81 Lebensjahre

tage von Mittags 12 Uhr ab an den Kaſſen vor dem Rennplatze zu folgenden Pfarrhaus Förderſtedt 3 Mai 1891in Waggonladungen ab Kokerei und ſtelle bei Abnahme
Preiſen zu haben C Guiſchard und Frau geb Weidelwährend der Sommermonate Vo rzu gs r eiſe ſür Equipagen 6 und KinderV t a ch Ma d b Setelpigh pen und Sattelplatz je 3 A van gränniseg n d

ittelplatz dachm 2 r von der LeichenhalleR U R 9 lg e ürg Ringplatz a 50 4 des Stadtgottesackers in Halle a/S aus
Der Vorſtand Heute früh 29 Uhr entſchlief ſanſt nachdes SächſiſchThüringiſchen Reiter und PferdezuchtVereins langen ſchweren Leiden meine innigſt

geliebte Frau unſere hege s Mutter
ſeit große Leilerwogen Zweiſpännen Jerzogl Schloß garten Viendarf ſ ge eenn

haben als überzählig zu verkaufen Grosse Extra ConGert um ſtilles Beileid anzeigen
Einſpänner nehmen event mit in Tauſch St tfah e n ggs an Verſery dert bei Guben78 d am Simmelfahrtstage von Nachmittags 3 Uhr an den 2 Mai 1881Eel im e Ströfer B Tischmeier Die trauernden Sinterbliebenen

Dr rats Aerrig s

Luther Feſtſpiel in Bernburg a Saale
W im eigens hergerichteten Stadt Theater150 Darſteller und 100 Sünger und Sängerinnen unter Teitung des Herrn MWenanſens KafkKa ſorgfältig vorbereitet

Donuerstag Himmelfahrt 7 Mai Nachm e Uhr Mittwoch 13 Mai Nachm S UhrFreitag 8 Abends 8 FeerStas 14 Abends 8Sonnabend 9 8 FreitagSonntag 1909 Nachm 4 Montag zweiten Pfingſtfeiertag Nachm 4Dienstag 12 Abends 8 Dienstag dritten 4Preise der PIätze Fremdenloge 3,50 Mk 1 Rang Mittelloge 3 Mk 1 an Seitenlogen Orcheſterplatz nd Büh terreParquet 2 Mk Stehplatz Parquet und 2 Rang Mitte 1,50 Mk 2 Rang Seite und Parterre 1 Mt Gallerge e Wie net 6 thnenlogen Parterre 2,50 M
Für ſämmtliche Vorſtellungen und Plätze ſind EinlaßkartSuehuänaiuns und R Schmelzer s I rpacit in n t gegen Einſendung des Betrages und des Portos für s dwiter Held o

Elsässer Waschkleiderstoffe unck Wollmousselines
einpfiehlt in ca 400 reizenden Muſtern

Riuſter nach Auswüärts frauco E G Weh
För den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Htto Hendel
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